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I  WghNMMichMis -KlMm Lion L Cie., 1
Schillcrplatz I ♦ Telefon 708 . 563 ff

Kostenfreie Besch affung von Mieth. und Kaufobjekteu aller Art. »

Haus , 3—4 Zimmer
und Zubehör, außerhalb der

Stadt gelegen, mit clivas Garten,
zu niiethen gejucht. Offerten mit
Preis u. P . C. 741 an die Erp.
erbeten. 741
fyiiu junger Beamter, in f.ster
^ Stellung, wünjcht sauberes,
angenehmes Heim. Offerten unter
A . %. 111 . Hauptpostlagernd
Wiesbaden. 2847

Ĉ tt Billa Ltapelleu
<0 straffe 49 herrschaft¬
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

jilirdLr. 2ll
auf sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1963 zu verm. Jede
Wohn, enthält 9 cleg. Wohnräume
nebst Badeznn., Küche, Waschküche,
Kelleru. Mails, u. ist init elektr.
Licht u. Centralheizung versehen.
Di- Villa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Eur-
anlagen. Besichtigungen 11—V
Uhr. Nähere Auskunft Adolfs-
allcc 47, 1. 1634

_ 7 Zimmer.
dß delheidstr . 97, . 2. Eiage,
"44 7 Zimmer, gr. Frontspitz-
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per i . Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger-
straße 45, 2._ 7237

Mjer -zMr .-Mß 34*
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Anzuschen Dienstags und Frei»
tags von 8—6 Uhr, Näh. Körncr-
straße 1, Part._ 6760

BMa
faiicllenjrö|e49
herrfcbaftl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Ncu-
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

Ringkirchc 4 . 2. Etage, \
7 Zimmer liebst reicht Zu¬
behör auf 1. Januar zu ver¬
miethen. Nähere« bei dem
Eigenthüm. Wilh . Schäfer,|
Bismarckring 21. Einzusehen
Vormittags von 11—1 Uhr, j
Nachia. von 4—6 Uhr. 151

<5 Zimmer.

MljtiiMche 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besieh. auS6 Zmniier»,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bnde-Ein-
richtung, kaltes u. ivarmes Wasser,
Epeisekanimer, 2 Kellern, Kohlen-
Mfzug, 2 Mansarde», Trockcn-
spcicher, Bleichplatz rc. Die Wohn»
UNg ist zum 1. Oktober zu ver¬
miethen und anzusehen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adclheidftraße,90
Partere. 6665

708 . 563
und Kaufovjekten aller Art.

dolsftraffe <5 ist die Bel-
©tone. 6 Qrmije, 6 ZimMer, 2 Man¬

sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Jan.
zu vermiethen. Einzuschen Vor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst._ 9123
HMdolfsallce 59 elcg. Hoch-
'+A parterre , 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh,, Centralheizg., per
sofort oder später zu vcrniiethe».
Näh. daselbst. 8324

HÄUHelmsir . 18 , 2,
Ecke Friedrichstraße,

Wohn, von 6 Zimmern
mit Zubehör sof. od. später
zu verm. Näh. daselbst von
9—1 Uhr. 2087

-

HHZeud-iu Kaiser Friedrich-
Ring 40 herrschaftliche

Etagen von 6 Zimmern, Schrank-
zimmer, Bad, reichlichem Zubehör
zu vermielbe»._ 7968
«iZricolässtr . 33 , 3. Etage,
■*r »' comf. Wohnung, 6 Zimmer,
Badcz, Kücheu. sonst, reich!. Zu-
behör per 1. April-1903 z. verm.
Näh. daselbst Papi._ 2825.
SM n der Ringkirche v , herrsch.
^4 Wohn., 3. Er., v, 6 Zim.,
Bügelzim., Küche, Speisekam., Bad.
Kohlenaufz. u. reich!. Zub., Gas
u elektr. Licht, Balkon nach der
Straße u. rückwärls, auf 1. Jan.
prcismürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion", Schillerplatz.

_ 5 Zimmer
KchlhoWaße 6,

1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vm. Näh. daselbst
od. Schwmbacherstr, 59, 1. 1241
Misnnikckring O, 2. Etage
m (3 Treppen), schöne5-Zimmer-
Wohnung, reich!, Zubehör, per so¬
fort mit Nachlatz auf den Mietb-
preis zu verm._9010
(f ßrofeettr . 2 , 2. Etage, ist eine

geräumige5 Zim.-Wohnung
nüt Balkonu. Gartenmitbenutzung
per 1. Januar zu verm. Näh.
Pa rterre rechts._9566

Kkijtt-ßkleöllÄ-Miiglij
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allen, Zubehör
auf beit 1. Januar zu vermiethen.
Näh, daselbst Part . lkS. 5152
SHRAoritzstr . 44 , l . irr., 5 Zun.,

Küche, zwei Mails, p. l .Jan.
zu v. Näh, das. 2. Et.  8367
L^ rl -nieiistraffe 49 . 3. Etage,
Vw Wolinung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leute zu
ver miethen._ 9895

Rheinstr. 04
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Januar zu verm.
Nah. Part._8404
_ 4 gimmer _
litkllu’idlir, 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1, P . 6759
/L>nie Wohnung von 4 Zimmern

und Küche im H. zu ver-
micthen. Friedrichste. 29, 6527
SHScuvau Enke Westend u.

(Kneisrnanstratze 3- und
4'Zi„i.»Wohiiuligen mit Zubehör,
sowie Läden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Jan . zu verm
Näh. Blücherstr. 8, P. 8423

0 tcingasse 28, eine geräumige,.heizbare Mails, und kl. Dach.
IvgiS, 2 Ziuimer u Küche, an kl.
Faniilie zu verm._ 1914

Schwalbacherstr . (>» ,
kleine Dachwohiiuilg zu verm.
per 1. November._ 2100

Norkstrntze 4.
2 große Mansarden , zum Möbel

Lr»erderstraffe 13 und 18,
- Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Körnevstr.7,
ist eine schone Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Badc-
kabinet aus sof. od. 1. Jan zu ver¬
miethen. Näh. Auskunft 1. Etage,
links. 8790
Oiethenring 8 . l. v. See-
-O robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
Per 1. Jan . zu verm. Näh. an,
Bau u. Stiststr. 12, P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.
Albrechtstr . !>, 2,

3 Zimmer in. Zubehör bis 1. Jan.
zu vermiethen. 465
hMülowstrafte 4 , 1 Stiege,

3 Zimmer mit Balkon, 1 Man¬
sarde zum 1. Januar zu vermiethen,!
Näh. Part , rechts. 9796
LKlcouvreuit >affe 4, 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Jan . zu verm.
Näh. Langgasse 31, 1. 6445
^Qmserftraffe 33 , 3 Zimmer

nebst Zubehör sof. od. später
zu vermiethen. 2076
L^ erderstraffe 18 ist etiie
’Js," Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 9!äh.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964

Oehrstrafft , 3- u. 2-Zimmerw.-
^ gleich od. später zu vermieihen
(k  480 , u 350 Mk.), ohne Astcr-
miethe. Näh. Röderstraße 29, im
Eckladen. 2106
kLeerovenurnne ö jchöue

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör perl , Jan.
zu verm. Näh. beim Eigenthümcr
im Gartenhaus. 8878

Dachwohnn » g.
Hth., 3 Zim., Kücheu. Keller, an
ruh. Familie auf 1. Nov. z. verm.
Näh. Schwalbacherstr. 47, 1. 2639

Waldstratze,
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-Wohu. m. Zubehör
per 1. Jan . zu verm. Näb i. Bau
od. Bauvürcau, Rheinstr. 42. 8619
6®' u. 3 -Zimm «r -Woti » l!itg,

Küche und Zubeh. per 1. Okt.
zu vm. bei Adoif Grimm, Bau¬
unternehmer, Dotzheim am Bahn¬
hof. 1377
*J od. 2 Zim. n. Küche (1. Et.)
Ê auf 1. Nov. od. später bill. zu
verm. I . Schmidt, Dotzheim,
Rheinstraßc 16. 2011

2 Zimmer.

Bleich str. 20 ,
Hth., ist eine Giebelwohnung auf
1. Januar zu verm. Näb. Bdb.,
1. Stock. 610

Z Mansarde»
zu verm.- Luwigür. 10. 2354

Saalgassc L-t,
2 Zimmer u Küche sof. zu verm.
Näh. im Bäckerladen. 2758

5,1- Wohnung an ruhige Leute
^ zu vermieihen. 700
Kreaisvier ., Wcllritzthal.

1 Zimmer.
/C,ut sch. gr. leeres Zimmer im

Vdh., 3. Stock, o. 1. Jan . a.
einzelne Person zu verm. Franken¬
straße 19. Räb. Vdh. Pr . 394

HeÜmrmdDr. 33
eine Mansarde zu vermiethen
per 1. November - 2582
EH irchgaffe 19 , .vlnlervaus
O»" Mansarde, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 678

Räb. bei Krieg.
0 chönes heizbares Fronljpitz-Ziiiiiiier, herrliche Aussicht,
billigst zu verm. Näheres Lahn-
straße 3, Frontsp. 2656

Platter straße Ä4
1 Zimmer, Küche u. Keller sür
kl. Familie p. I. Nov. z. vi». 2736

Mövirrts Zimmer.
6A  möbl . Zimmer (Sonnenseite)
&  mit sep. Eing. auch einzeln,
nur an bess. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage. 2679
SM lbrectzEraffe y (Adolf -
'♦4 aller), möbl. Wohn- u.Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zu ver-
mie'hen. - . 8775

oder 2 eleg. möbl. Zimmer
-4 mit Piano sofort zu verm.
325 Albrechtstr. 46, 1 r.

Adritzeidstr 32.3.
e. möbl. Zimmer zu verm. 2815

tLin bis zwei anst. Arbeiter erh.
Schlafstelle. 2691

Adlerstraße 63, Hlh. 1 I. (Theis).
Owei möbl. Zimmer sofort zu
\J  vermiethen Blücherstr. 6, Vdh.
2 rechts. _ _ 2642
dNLliicherstr . 6 , Sb. 1 1. ein

„iöbl. Zi,innerz. verm. 2715
«»- Llilcherftr . 0 . Vh. 1 ,. Bess.

Arbeiter sinüeil Logis, aiis
Wunsch init Kost._2714
‘/jiicmainstr . 12 . 2 r. pubjchcs

möpl Zimmer, auf Wunsch
uni 2 Betten zu verui._2694
-.SLisMarckrinj , 39 , Pr., yiivsch

möbl. Zimiiicr, evenci. mit
2 Betten, sofort zu verm. 7891

» übt.-Zimmer zu verm.Druden->straße 1, 1. Etage. 2254
/mü möburteä Zimmer an 1 bis

2 Fräulein, cd. mit Pension,
zu vermielhen. Näheres Drudcn-
iiraße 8, Bkütelb, 2 l._274
Schvu möbl. Z -.mmer

auf 1. November ful  12 Mark
zu vermiethen Ekeonorenstraße 10,
2 Sr . rechts.  2804

WLsbl. Zimmer
zu veriiiiethen!
1268_ Frankenstr, 23, 3 r.
i^>iu junger anjläud. Mann kann
^ Theil haben an einem Zimmer
mit 2 Belten Frankcnstraße 24,
3 rechts. 2152
Ẑ sIilla Bristol , Frankfurter-

straße 14, vo,ii 2. Okt.
Salon  iliid Schiasz. zu vm, 6519
ê ranlsurterstr . 14 , „Billa
O Bristol " iiiöbl. Znnmer mit
und ohne Pension zu vermichteu,
Garten. Bäder. 6518

3^riedriaistr.12,wltib.2i,(toi, wübl. Bim, z vm.  9568

Sriediichstraße 38, 2i.,1auch2 sch. niöbl. Zim. zu vm. 1206
Friedrichftrafte 47,

SM). 2 I , erh. anst. Lcuic Kost
und Logis. 2152

crnuiiinsir. 6 erh. anst. Herren
Kost u. Logis. Näh. Pt . 6656

C)snst. Mann kann Kost u. Logis
■*4 erb., wöchentl. 10 M ., a. gl.
Hermannstr. 3, 2 St . l. 1789
^ « crma «!ustr . 18 ^ Vdh. ),

gut möbl. Zimmer zu verm.
(18 M. lt. 25 M.). 2690

Zimmer,
einfach möblirt, Frontspitzc zu
vcrmietben. 2284

Weiner , Mauergasse 19.
etulidtic Arbeiter erhalten
gutes u. billiges Logis, so¬

wie gut möbl. Zimmer zu ver»
»licthen. »538

Näheres Metzgergass« 27, 1 S
Miilierftratze i,

Dachst., schon möbl. Niansardc zu
verm. Näh, bei Faust- _ 1123
ifiin möbl. Zimmer in. Pension
>5’ auf gleich zu vermiethen Ncu-
gasse9, 3 l._ 1773
ICiii anständiger junger Manu
^ erhält noch gme Kost u, Logis
wöch. 10 M. Näh. Neug. 9. 3. 2635

/~C,iu eins. möbl. Zim. zu verm.
Nerostr. 10, Htb. 3 St . I. 2451

(C.tnf. möbl. Zimmer zu >
'■» ' (12- 14 Mk.). G H
Neroslr. 46, 1.

verm,
Harz.

2674
^"> ranicnstr . 24 , 1. Etage, 3

teilt möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzim- sof. z. verm. 8879

1 Zimmer mir 2 Betten z. verm.
Oranienstr. 37, Gtb. p. r. 2700
Ocauienstraste 34,

Hih. 1 rechts, inöblirtes Zimmer
zu vermiethcii._ 2747

Heltmnttdstrasze 4Z,
2, mövlirrcs Zimmer zn ver-
niielhen. 1274

irllaiiiaöflriigc 411,
möbl, Ziiiliner an 2 Schläfer zu
verm. Näh. 1 St . >. 1798

Kkji8Ul °iÄjüi ! !.tt 411.
1 Sk links, möbl. Rkanfarde zu
vermiethen. 1797
i-Cl ii rein!. Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570

Herrngartenstr . 14,
erste Etage. 3 eleg, möbl. Ziimner
mit Balfon krei 9553
^L -t-vueo Zjuumer per iujoll
S* e an besseren Herrn od. Dame
zu verm. Hirschgrabcii 10. 1. .2085

Kapeüenstr. 3, 1
elgant möbl. Zimmer frei. 8046

liarlllr. 23, p..
nächst der Rheinstrafte,
schön möbl . Zimmer so¬
fort zu verm . 2025
Cjm 'lftr . 37 , Ä St . l ., eins.
« »- möbl. Zlminer an 2 anständ.
Handwerker zu vermiethen. 2706

arlüraße 41, Pari , r , an neu
möbl. Zimmer zu verm. 433

Kirch gaffe 19,
Vdb. 1. Si . sch. möbl. nimmer
zu vermictbeu. 8334
^rirqgassc 19 elegant niöümte

Zimmer zu vermiethen. lliäh.
bei Llrieg » Laden. 9852

Frdl . mövl . Zimmer
zu vermiethen, 2337

Köriierstr. 4, 1 r.
«Qliie gut möbl. Mansarde zu
^ vermielhen. Näh. Luiseu-
straße 5. Gtb. 2 r. 2621

Mainzerftrafte 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu verliiietheii. 9027

Hg. anst. Leute k. Ko■' u. Logiserh. Nieblstr. 4, 3 Er. 5158
(2-,chön möbl. Zimmer sür reinl.
'—' Arbeiter Serrobenstr. 16, Mtlb.
1 Sk. l.. rechter Eingai:g. 2748
^ckiwaldacherstr . prZ Mittel.bau 1 r. erhalten Arbeiter

Kost und Log is. 2507
.».cirwalbacherstr . Hrh. P.

erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis._ 2851

.̂chwalbiicherslr 09 , P. Sch.
<3  leeres, heizbares Zimmer mit
kep. E.ng. zu verm,  2746
.Klinge, anständ. Leute k. Kost n.

Logis erh. Schierst,inerstr. 9s
Htl'- 1 St . r. Fra» Dialsy. 25680 ch!,r»hvrirstii!18,hih.,1r.

Schlafstelle an jungen Mann
zu vermiethen. 2852

!lständige junge Leute erhalten
Kost und Logis, pro Woche

9 Di . Walramstr. 25, 1 v. 2820

Ülaftt . 37„i',3iv
beiter Logis erhalten. 9956

IC ) 3. Stock rechts
sch, inöblirtes

Zimmer mit separatem Eingang
zu vermiethen. 2622

Möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu verm.
Wellritzsir. 19. 1. 1478

^>4orkstr . 10, 1»- bei einer einz.
/fj  Dame gr, sch. möbl. Zimmer
nur au anst. Dame z. vm, 2550

JimmenimiinjlröJjc 8,
Gartenhaus, Part, l., ein freundl.
inöblirtes

Zimmer
auf gleich od, späterz» verm. 9682

Abeggstr . 6,
Billa Martha.

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu verinieihen. Bäder
im Hause, »S'-ortf:;. 7589
^SieBfio « Unket, Emseriir, 20,
^ elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen. 38

Mß tfJmndpair,
Emserstraße 13.

Familien -Pensio ».
Elegante Zimmer , grotzer

klarten . Bäder.
VorzüglicheKüche. 423

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis -M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32»

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadier-

' straße). Gesniide freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit ii. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pensionv 4 Mr. an.

_ Zirdrrr._
Anbau ZrubMatzc S,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden wst Nebenräumen, geeignet
für DruA îe od. bess. Colonial»
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . lks.,
Friedrichstraße 44 im Laden 6733

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnungv. 4 Zimmern mit |
reicht. Zubehör auf 1. Jan.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part. 1879 !

«WWMM
^ »ellmuudstr . 40 , Etkladeu
9g  Wohn, , für Metzger,
auch jedes andere Geschäft pass.,
aus gl. o. sp. zu verm. Näh.
1 St . l. 9868
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Fortsetzung.

In der Halle begegnete Lady Glenhain ihrem Sohn.
„Ist etwas vorgefallen, Gordon , daß Tn so frühzeitig zurück-

kommst?" fragte sie ängstlich.
„Nichts , als daß ich die Anderen verlassen und mit Wild be¬

laden, mich entschlossen habe, nach Haust zurückzufahrcn" antwor¬
tete der junge Graf , seine Mutter in das Zimmer führende

„Aber was ist hier geschehen, Mutter ? Du siehst so glücklich
-aus , wie ich Dich lange nicht gesehen habe."

„Mr . Crafton ist wieder angekominen, Gordon ."
„Und dieses Lächeln gilt ihm ? Ich meinte, Du hättest ihn

nicht gern ?"
„Man irrt sich manchmal in der Beurtheilung der Menschen,

Gordon . Aber mein Lächeln gilt nicht seiner Rückkehr. Ich habe
eben eine Unterredung mit ihm gehabt. Ich fragte ihn über Miß
Romberg . Ihn friiher zu fragen , konnte ich nicht über mich ge¬
winnen.

„Worüber fragtest Du ihn ?"
„Heber ihre Schönheit , ihre Bildung und ihre Fähigkeiten."
„Und er sagte?"
„Daß sie schön, lieblich, gut und wirklich gebildet sei. Er konnte

kaum Worte genug Zu ihrem Lobe finden."
Des Grafen Gesicht strahlte vor Freude.
„Ich konnte nicht ' erwarten , daß er etwas Anderes sagen

würde", rief er. „Er ist ein treuer Freund , Mutter !"
Die Gräfin zuckte zusammen. Sie schätzte die Wahrheit über

Alles hoch: sie verabscheutedie Falschheit, in welcher Gestalt sie sich
auch zeigen mochte: sie haßte die Lüge und den Verrath . Die Ver¬
abredung , die sie mit Crafton getroffen, hatte sie damit entschul¬
digt, daß sie im Interesse ihres Sohnes handle, wenn sie dessen
Heirath mit dem namenlosen Mädchen zu hintertreiben suche, aber
nun , da sie in die offenen treuen Augen schaute, die so liebevoll
aufrichtig und zärtlich auf sie blickten, da fühlte sie eine gewisse
Reue darüber , daß sie sich mit . Crafton gegen die Liebenden ver¬
bunden hatte .Aber sie sagte sich auch, daß es für sie keine Umkehr
gab auf dem Wege, den sie betreten.

„Ich muß Dir gestehen, Gordon, " sprach sie zögernd, „daß
das , was Mr . Crafton sagen konnte, in meinem Entschluß, Miß
Romberg nicht als meine Schwiegertochter anzunehmen, nichts
geändert hat . Sie mag keine Abenteuerin , sondern gut sein und es
ehrlich mit Dir meinen, aber sie ist Dir nicht .ebenbürtig. Ich kann
ihre Herkunst nicht vergessen. Dennoch will ich, und ihr stolzes
graues Haupt senkte sich und ihr Gesicht wendete sich von ihm ab,
mit Dir im nächstn Monat nach Schönau gehen, um das Mädchen
zu besuchen."

„Mutter —"
„Ich will mit Dir gehen, Gordon !" fügte die Gräfin bestimmt

hinzu, „um das Mädchen kennen zu lernen ."
„Meine liebe gute Mütter !" rief der Graf voller Freude . „Ich

wußte, daß Deine Liebe zu mir über Deine Vorurtheile siegen
würde. Tu wirst Alice sehen und sie lieben."

Nachdruck verboten.

Er küßte sie in in überwallender Liebe und Dankbarkeit.
„Was würde er sagen," dachte die von Gewissensbissen ge¬

quälte Mutter , wenn er wüßte, daß ich nur deshalb mit ihm gehe,
um ihn um so sicherer von dem Mädchen zu trennen ? Was würde
ter s agen, wenn er wüßte , daß weder ihre Schönheit , noch ihre
Unschuld und Tugend mich von dem Vorurtheil befreien kann, wel¬
ches ich von ihr habe? Und was würde er sagen, wenn er wüßte,
daß seine Mütter und sein bester Freund sich verbunden haben
um ihn zu verrathen . Und dennocĥ, wenn ich ihn vor seiner be¬
absichtigten Heirath bewahren könnte", schloß sie ihre Betrachtun-
gen zur Beruhigung ihres Gewissens, dann werde ich froh sein,
ihn zu seinem eigenem Besten verrathen und ihn von diesem Mäd¬
chen getrennt zu haben, mit deren Heirath er seinen Namen mit
unauslöschlicher Schmach bedecken würde."

Siebzehntes Kapitel.
Lady Trevor war durch den Brief Pulsords in die größte

Aufregung verletzt. Die Furcht , welche sie empfunden als sie er¬
fahren , daß Alice in Schönau entdeckt worden war , steigerte sich
aufs Höchste und die Gefahr erschien ihr doppelt groß , nun sie
wußte, daß Alice nach England gegangen.

Die ganze folgende Nacht fand sie keinen Schlaf : verfiel sie
einmal in einem Halbschlummer, so schreckte sie bei dem leisesten
Geräusch, oder von schrecklichen Traumgebilden geängstigt empor.
Sie sann und grübelte fortwährend : und je mehr sie dachte, um
so größer wurde ihre Unruhe. Mehrmals faßte sie den Entschluß,
Castle Clisf und ihre Gäste zu verlassen und nach London zu eilen.
Es schien ihr fast, als könnte Alice Romberg eine Ahnung von
ihrer Herkunft haben.

„Und wenn das Schicksal oder der Zufall sie in Lord Leon¬
hards Weg führt , was mag dann geschehen" ? fragte sie sich. „Jede
Secunde kann mir den Unterdgang bringen . Meine einzige Hoff¬
nung ist Pulford . Doch wenn seine Bemühungen fehlschlagen —
was dann . Wäre ich nur in London. Der Monat ist zum Glück
über die Hälfte verflossen. Was brachte das Mädchen nach Lon¬
don ? Dse Liebe zu Lord Glenham oder eine Ahnung von ihrer
Herkunft Ich werde Mr . Crafton ausforschen, toie Pulford mir
anrieth,"

Die Gelegenheit dazu bot sich bald, schon am dritten Tage nach
Empfang des Briefes.

An diesem Tage war Lady Trevor mit ihren Gästen nach
Glenham Lodge zum Diner eingeladen. Sie fuhren in offe¬
nen Wagen von Castle Clisf ab und kamen in der heitersten Stim¬
mung zu Glenham Lodge an , als der schöne Herbsttag sich zu Ende
neigte.

Der Graf empfing die Gesellschaft auf der Schwelle des
Hauses.

Als Lady Trevor in den Salon trat , wurde sie von Lady Glen-
sam empfangen. Lady Glenham neigte ihr graues Haupt und
küßte Lady Trevor . Dann ließ sie einen bewundernden Blick lang¬
sam über die strahlende Erscheinung der jungen Wittwe gleiten,



welche wiederum ihr Bestes gethan, den Glanzpunkt des Abends
zu bilden und alle anderen Damen in den Schatten zu stellen.

„Wie schön sie ist!" dachte die Gräfin . „Es ist mir unbegreif-
lich, daß Gordon sich nicht in sie verlieben kann ! Wir , der Mar-
quis und ich, haben ihr Unrecht gethan nur deswegen, weil uns
ihre Mutter verhaßt war . Edith ist eine würdige Gattin für m« -
nen Sohn , obgleich sie einige Jahre älter ist, als er. Wenn er ihre
Vorzüge nur erkennm und Miß Romberg vergessen könnte, wurde
ich glücklich sein!" ^ , . , , ~ t

Lady Trevor 's erster Blick durch den Saal suchte nach Gras-
ton , ihre Augen leuchteten auf , als sie ihn in der Nähe des Kamins
stehen sah. Sie verbeugte sich graziös vor ihm, aber es war letzt
keine Gelegenheit vorhanden , mit ihm zu sprechen; die anderen
Herren nahmen ihre Aufmerksamkeit in Anspruch.

Lord Glenham zeigte sich sehr zuvorkommend und aufmerksam
gegen Lady Trevor , und ihr Verlangen , ihn für sich zu gewinnen,
war nur um so heftiger. . . ^ ,

Erst nach dem Essen bot sich der Lady Gelegenheit nnt Craf-
ton zu sprechen, ^ p

Maldred Crafton saß allem am Fenster , halb von der Gardine
verborgen , die Gesellschaft betrachtend und den Gesang lauschend,
als Lady Trevor durch den Salon zu ihm schritt und auf einem
Sofa neben ihm sich niederließ. „ , . f.

„Wann sind Sie zurückgekehrt, Mr . Craston ? fragte sie
freundlich. „Ich hörte gestern, daß Sie wieder nach Jnvernes fort-
gezogen wären . . . _

„Ja ", antwortete Crafton ruhig . „Ich bin m Jnvernes gewe-
sen und kehrte heute Nachmittag zurück. Es ist ein anstrengender
Ritt auf dieser schlechten Straße , Lady Trevor , besonders wenn
man den Weg hin und zurück in so kurzer Zeit zurücklegt."

„Ich habe mich nach einer Unterredung mit Ihnen gesehnt,
Mr Crafton ", sagte die Lady in vertraulichem Tone , um einige
Fragen an Sie zu richten - in Betreff Ihrer Abenteuer im
Schwarzwald . ,

„Aha !" dachte Crafton . „Also das ist's , weshalb sie so liebens¬
würdig gegen mich ist. Sie ist eifersüchtig auf den Grafen und will
etwas über Mce wissen. „Meine schöne Lady," sagte er laut , es
wird mir ein Vergnügen sein, Ihre Fragen zu beantworten.

„Ich wollte Sie einiges über Alice Romberg fragen , sprach
Lady Trevor . Glauben Sie , daß sie Lord Glenham liebt ?" fragte

„Ich weiß es ; und er liebt sie ebenfalls von ganzem Herzen."
„Wird er sie wirklich heirathen ?" ,
„Das ist eine Frage , welche die Zukunft beantworten wird.
Lady Trevor biß sich auf die Lippen, die Frage zurückdrängend

welche ihr auf der Zunge schwebte. Sie mußte sehr vorsichtig sein
und wog ihre Fragen sorgfältig ab, die Craston zurückhaltend be¬
antwortete . Sie erfuhr von ihm nichts mehr, als was sie schon
wußte . Sie durfte nicht verrathen , daß sie von dem Tode des
Rektors Böcker und Alice Romberg 's Abreise von Schönau Kennt-
niß hatte , und alle ihre listigen Fragen waren nicht im Stande,
Mr . Crafton zu einer Mittheilung zu veranlassen, die sie so sehn-
lichst wünschte. Sie sah sich endlich genöthigt,, ihren Versuch aufzu¬
geben. Halbzehn Uhr wurden die Wagen befohlen, die Gäste
brachen auf und kehrten nach Castle Cliff zurück.

Es war eine schöne, mondhelle Nacht, die Lust war ungewöhn¬
lich mild und wirkte neu belebend auf die Theilnehmer der Partie.
Unter heiteren Gesprächen, Scherzen und Lachen verstrich die Zeit
für Alle unglaublich schnell und bald war Castle Cliff erreicht.

Mr Lady Trevor , obwohl eine der fröhlichsten, hatte ungedul¬
dig der Ankunft im Schlosse entgegen gesehen.

Kaum in ihrem Gemach allein, setzte sie sich an den Schreib¬
tisch und schrieb au Pulford ihm ihre Unterredung mit Crafton
und ihren Mißerfolg mittheilend ; noch vor Tagesanbruch wurde
dieser Brief durch einen berittmen Boten nach Jnvemes gebracht.

Es dauerte eine Woche, ehe Lady Trevor wieder etwas von
Pulford hörte ; dann erhielt sie einen Brief , in welchem er ihr mel¬
dete, daß er nicht nach Castle Cliff zurückkehrm werde, weil er
noch immer damit beschäftigt sei, Miß Alice Romberg aufzusuchen.
Er benachrichtigte sie, daß der Marguis von St . Leonards in
London sei, und rieth ihr , ebenfalls dahin zu kommm, wenn
sie Caslle Cliff verließe, um ihr Einvernehmen mit ihrem Groß¬
vater zu befestigen. Er schrieb weiter, daß er bis dahin noch nicht
das Geringste erreicht habe, aber deshalb doch nicht verzage. Er
schloß mit dem Wunsche, bald persönlich mit ihr sich besprechen
zu können.

Lady Glenham reiste einige Tage nach dem oben erwähntm
Diner nach London ab , nachdem sie noch eine Unterredung mit
Mr . Crafton gehabt, in welcher ihr Bündniß von Neuem bekräf¬
tigt wurde.

Am letzten Tage des Monats schifften Lady Trevor und
ihre Gäste sich auf der prächtigen Dacht „Udine" ein, welche sie

nach Glasgow brachte, von wo aus sie mit der Eisenbahn nach
London weiter reistm.

An einem Abend spät kam Lady Trevor in ihrem Hause m
London an , wo sie von Pulford empfangen wurde. Alls war
zu ihrem Empfang vorbereitet . Lady Trevor trat in ein nicht all¬
zugroßes , an den Salon stoßendes Zimmer , gefolgt von Pulford.

„Nun ", fragte die Wittwe gespannt, nachdem ein flüchtiger
Blick durch das Zimmer sie überzeugt hatte, daß sie allein waren,
„keine Neuigkeit?" ,

„Von dem Mädchen ? Nichts" , antwortete Pulford , „uh habe
überall nach ihr gesucht, aber vergebens !"

„Sie hat gewiß noch nicht wieder mit Glenham verkehrt ,
warf Lady Trevor gedankenvoll hin. „Glauben Sie , daß Craston
ihre Adresse weiß?" . .

„Nein ! Wie sollte er sie leichter erfahren als ich? Ich denke,
sie verbirgt sich absichtlich vor Glenham und Craston , und wenn
ich mich nicht irre , ist es umso besser. Ich benachrichtigte Lord
Leonards von Ihrer bevorstehenden Ankunft und lud ihn in
Ihrem Namen ein zu kommen, und Sie zu sehen. Ich traf ihn
heute Morgen in Band -Street ; aber er sagte, Sie würden müde
sein und er wollte Sie vor einem oder zwei Tage nicht belästigen."

„So beabsichtigt er mich zu besuchen — gut. Ich will hinauf¬
gehen und mich ankleiden. Sie müssen zum Essen hier bleiben, Pul¬
ford, und wir werden den ganzen Abend für uns allein haben."

„Und dies wird für eine lange Zeit der einzige Abend sein, an
dem wir allein sind, Edith ; denn der Tag Ihrer Ankunft ist be-
reits durch die Zeitungen bekannt gemacht. Das erinnert mich an
eine andere Sie betreffende Nachricht durch die Zeitungen . Vor
etwa 14 Tagen habe ich gelesen, daß Sie mit Lord Glenham ver¬
lobt seien und die Hochzeit bald stattfinden werde. Von wem mag
diese Nachricht aus gehen? Von Ihnen ?"

„Von mir ? Wie können Sie so fragen ? Ich weiß nicht ein-
mal, daß ein solches Gerücht verbreitet worden ist."

„Mir gefällt das nicht. Es muß eine Gegenerklärung abgege-
ben werden", erklärte Pulford verdrießlich. Da Lord Glenham
Miß Romberg liebt, kann es sein Werk nichi sein Ich glaube
aber , daß die Mtiz in einer bestimmten Absicht geschrieben wor¬
den ist."

Lady Trevor lächelte und verließ das Zimmer.
Mr . Pulford speiste später mit Edith und blieb bis zehn Uhr

bei ihr ; dann entfernte er sich, um in seinen Club zu gehen.
Am nächsten Morgen begannen die Besuche bei Lady Trevor.

Sie ließ sich vor den meisten verläugnen und empfing nur wenige.
Sie befand sich in ihrem Boudoir , sich in einen Schaukelstuh! wie-
gend, und hatte eben ihre Schneiderin entlassen, als der Diener
mit einer Karte auf silbernem Teller erschien.

„Die Dame wünscht Mylady in dringenden Geschäften zu
sprechen", sagte er. Lady Trevor nahm die Karte und las:

„Amand6 Ligns !" Führe Sie hinauf , James ."
Eine Minute später trat Madame Lign6 ein, ein Packet m

der Hand . Sie verbeugte sich ehrerbietig vor Lady Trevor und
sagte:

„Ich las heute Morgen in der Zeitung , daß Sie in London
angekommen seien, Mylady ; deshalb nahm ich mir die Freiheit,
sogleich bei Ihnen vorzusprechen." . .

„Sie bringen mir den Opernmantel , den ich bei ^ hnen be-
stellte?" fragte Lady Trevor . „Lassen Sie ihn sehen. Aber ich sage
Ihnen im Voraus , daß ich sehr wählerisch bin , Madame Lign6!
Ich nehme nur etwas Ausgezeichnetes, was andere Damen nicht
haben."

„Und das haben Sic hier, Mylady ", sagte die Französin mit
einer Miene , welche erkennen ließ, daß sie ihrer Sache gewiß sei.
Sie löste das Tuch und entfaltete den sorgfältig zusammen gelegten
Mantel und hielt ihn gegen das Licht. Lady Trevor stieß einen
Ruf der Ueberraschung aus.

„Er ist prachtvoll !" rief sie; „ganz wundervoll ! Sie haben ihn
in Paris machen lassen, Madame ?"

„Nein , Mylady . Er wurde in London gemacht, von einer
weisen eigenen Stickerin. Sie zeichnete und stickte ihn. Ist er nicht
entzückend?"

Lady Trevor betrachtete das Kleidungsstuck naher , konnte
aber nicht den geringsten Fehler entdeckm. Der Mantel gefiel ihr
außerordentlich und sie fragte nach dem Preise . Madame Ling6
nannte eine Summe , welche das Sechsfache von dem betrug , was
sie Mce gegeben hatte.

„Ich behalte den Mantel " , sagte Lady Trevor ihn über einen
Stuhl breitend, um sich an die Pracht desselben noch eine Weile
zu weiden. „Sie haben einen Schatz in der Stickerin, die ihn ge¬
macht hat. Sie soll mir gleich noch ein Kleid sticken. Ist sie eine
Französin ?" . „ . „ , , „

„Sie scheint mir « ne Engländerin zu sem, Mylady , obwohl
ihr Wesen etwas Fremdarttaes an sich hat . Ihr Name ist — —
Alice Romberg !" - '
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«Schiel und Aufgaben.
Silbenergänzring.

an, as, bra, co, big, ga, jo, ko, li, lanb, ma, me, na, nt, ri, ve,
zi, hu. .

Aus vorstehenden 18 Silben sollen nene dreisilbige Wörter gebildet
werden, indem man für jedes Wort eine passende Mittel  siibe hinzu¬
fügt, deren Anfangsbuchstabennacheinander gelesen einen bekannten
Schriftsteller nennen.

Die Wörter bezeichnen: einen berühmten Arzt, eine Oper von
Wagner, eine Stadt -in Spanien, eine Stadt in Portugal, eine Repu¬
blik in Amerika, einen männlichen Namen, eine Pflanze, einen weib¬
lichen Vornamen und eine Stadt in Italien.

Kapselräthsel.
Aus jede», der nachfolgendenWörter sind drei nebeneinander

stehende Buchstaben zu nehmen, die nacheinander gelesen, ein bekanntes
Citat ergeben:

Termiten, Badereise, DumiricZ, Domherr. Breitkopf, Dämpfer,
Offenbach. Göttingen, Mitternacht, Moselwein, Kernobst, Veranda, Air¬
gebinde, Flensburg.

Rebus.

Anslösungen aus voriger Nummer.
Silbenergänznng.

Ancona
Sahara
Luise
Cicade
Diana
Engelberg
Leonberg.

C h i a c a g o.

Rebus.
Kleider machen Leute, aber die sind auch darnach.

Un £er r Ich ts - M nrseis
in Weiß-, Amt- in'.b GsWilkerei.

Beginn vom 1. Oktober ab.
Allszeichnen, Einrichter,, Anfängen aller Stickarbeiten nach jeder

gewünschten Zeichnung. Angefangene Arbeiten neuester Muster in Seid«
und Filin. Grosse Auswahl in Silber - und Goldgespiniistcu,
sowie allen übrigen Materials. 1835

Frau H, Schandna , Schwalbacherstr. 10, 2.

Akademische Zufchneide-Schnle
von Frl. J . Stein , Bahnhofftraße6, Hth. 2,

im Adriitn ’fdjen Hause.
Erste , älteste « . preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnil.
Leicht faßl Methode. Borzügl, prakt. iinterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül -Ausn. tägl. Cvst. w zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmnst. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 9770

Akademische Zuschneideschule
von Frau li/Isris 8auldscgsr , Wiesbaden, Zimmermanustr. 6, H. P.

Nach langjähriger Praxis in Köln erlaube mir die geehrten
Herrschaften aus meine hier neu errichtete Zuschneide - Schule
aufmerksam zu machen. Gründliche Ausbildung im Maaßnehmen,
Musterzeichnen aus freier Hand nach Wiener und Pariser System.

Costiime werden zugeschnitteu und gutsitzend auprobirt für
8 Mark. Neuester Rock- und Taillenschnitt billigst. 1715

Schülerausnahme tägl. u. können dieselben ihre Arbeit mitbringen.

Schönschreib-Kurse fnv  Damen.
Am 16.» 20 . «ud 23 . ds. Mts . Keginn

«euer Schöufchreibknrfe
in Tag- und Abendstunden, unter persönlicher Leitung
von Frau E . Schreiber.

S» F Erfolg garautirt.
Schülerinnen und Angestellte Preisermäßigung.

.. Schreiberfolg -

1.  35S <fc*

Vorstehende Schriftprobe ist amtlich beglaubigt und kann das
Original derselben, nebst Schreibersolgenhiesiger Schüler, von
Interessenten bei mir eingesehen werden.

Unterricht in eins, und dopp. Buchführung, Wechsellehre,
kaufm. Rechne», Kontorpraxis, Korrespondenz, Stenographie,
Mafchinensibreiben rc., sowie in sranz. und engl. Sprache und
Correspondenz.

Sämmtlichc Kurse haben unbegrenzte Stundenzahl.
Auf Wunsch Privatunterricht.

Rhein. Wests. Kandeisteyranstait
Dir. E . Schreiber,

Nheiuftrafre 103 I, an der Ningkirche.
2724

iPSc

Jischllkidr-Adadkmik
von

■erg . Becker,
Manergasfe 15 , 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichnen, Zu¬
schneidenu. Ansertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-,
Prinzeß-Resorm- u. Ballkostüme. — BoleroS, Jaqncttes , Rtäutel
u. Kindergarderobcn. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curfe znm Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zu billigen Preise«. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen» und Kinder-Garderoben. — Prospecre
gratis und franco. 8653

Riibenscbneider.
(Dickwnrzmühlen)

KeffMei!ÄA jutterdaiapfer.
Kartoffelquetschen. Waschmaschine«.

Milchcenlrifugen „Columba"
Buttermaschinen. Schrotmühlen.
Pb hayfarth &  Co. t

Frankfurt a. M . 4979
Hanauer Laudstratze 160—IV1.



Föp 50 Pf . ©in© gist © Brill©
•der ZtrlcUer , feine S ®riea ssnr L mk . n . 1 .50 . Alle Wninaier « , für jedes A -Zx« passend , sind wieder
ela ?eirsit '; a AstseUs » and ProUiren Kostet nichts . Umtausch bereitwilligit . 6201

Wiesbaden. Ka « fkatis Führer , 48. üireltpsse 48. Telephoa 2048.
Damensriefel , Sohlen n. Fleck 1.80 ,
Heprenftiefel , „ „ „ Ä. 30 .

Alle stkeparatnce-, in 1—2 Stunden.
fCJ“ 9 Gehülfcn, gutes Lcdcr, gute Arbeit.

Bei Bestellung durch 2-Ps.-Karte Abholung.
Firma I*. Schneider , Hochstätte 31 , Ecke Michelsbcrg.

Mitglied der Schnbinacher Jnnnuq. _ 2015

Glühkörper
Qualität uad Preis

Concurrenzlos !!
100 Stück föark 23 . —,

Probe >Dizdi Mark 3 .50
franco gegen Nachnahme.

Specialgeschäff
für Gasglühlicht - Beleuchtung

Frankfurt a ./Main,
Rothschild-Allee 45. 2646

Nühbarsaig,
sowie Znschueide » nach eins., aber gründl. Methode
wird ertheilt ;u bill. Preis . Auch werden daselbst Costiime
von den einsachsten bis zu den elegantesten augefertigt, auch
Hauskleider. 1732

l 13. 1.|tau Helm,

ATELIER EVA MYHL,
Michssisberg 6 , 2. 2796

IHaMJnterrlcht.
Sprechstunden täglich Ton II —1 Uhr.

Beginn meines Unterrichts
in

Weiss-, Bunt- und Goldstickerei.
Eintritt vom 1. Oktober ab täglich

Aufzeichnen, Einrichten, Anfängen aller Stickarbeiten nach jeder ge
wünschten Zeichnung. 4688
_ Frau W . Stein husch , Saalgasse 3,

1 21G

Die schönsten Herren-
Anziige , Paletots , Frack- u. GefellschaftS -Anziige liefert
nach Maaß zu billigen Preisen. 7401

VN. Flechsei , Jahnstraste 12 P Kein Laden.
Grotzes Stofflager . Feinste Referenzen.

Mefferpntzmaschinen,
wie alle HaushaltungSmaschinen reparirt schnell und billig

Ph . Krämer , Wrbergasse 3.
2809 Dampfschleiferei und Neparatur -Werkstätte.

Lokal-Stcrbc-Bcrsichermigs-Kaffe.
Höchster Mitgliederftand aller hies. Sttebekaffett (3006
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
KLFHLH M Sterberentrn werden sofort nach Vor-

läge der Sterbeurlniide gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend giinstiq. (Reservefoud z
Zt. 52,000 Mk.) Bis Ende 1901 gezahlte Rente .. ML
189,018 .- Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Auer , Adlcrstraße 60, Data ., verlängerte Rikolasstraße, Ernst,
Philippsbergstraße 37, Fans «, Schulgasse5, Geissler , Richlstraße 6,
«roll , Bertramsiraße 13, Heil , Hellmiindstraße 37, Lenins , Hell-
mundstraßc 5, JUensing -, Bleichstraße4, &e <?s , Friedrichstr 12,
Sehens , Bcrtramstraße8, Steinmetz . Friedrichsiraße 12, Stoll,
Zimmermannstraße1, Wittmann , Schulberg 9, sowie beim Kassen-
boten 8iotl -t>o, «s>8ons , Oranienstraße 25.  606

Letzte grossarfige Neuheit
(D. R.-Patent «.) ist das

Sicherheitsrasirmesser„VolksTreund"
die biSöcngcn Uebeiftän&e bei Sicherheit^
rastrmessern satte» bei meinem Vollssrrund
gänzlich fort , doppelter Schutz. einVerletzen
ganz ausgeschlossen,sederUngeübtekannsich
sosort otine Gefahr irr 2 Minuten raflren.
Preis 3 Mark franeo gegen Nachnahme.
14läge zur Probe! 2Jahre Garantie!
Zurücknahme, wenn nicht gefüllt oder Um¬
tausch, ebenso versende Nasirmesscr ohne
Schutzvorrichtung, alles aus bestem Silber-
stahl unter 2jähr . Garantie . 35 verschiedene
Muster von 1.50- 8 Mark pr . Stück z«
jedem Barl passend. Tie weltbekannte

Haarmaschine„Volksfreund“
lllr jede Familie zum Setbstschneide»

noch Mk . 4 . 60 ?/ . ra
alles 14Tage znrProbe!2Jahre Garantie!

versendet die Stahlwaarenfabrik von

FriedrichV?ilhslm Sngels
Nttminen -drfifrathb . Solingen . 493
Groben illustr . Katalog mit 1800 Abbil¬
dungen und vielen Neuheiten versende an

jedermann unrjonst und portofrei.
Vertreter an alte » Orte » gesucht.

I W r Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen , französischen , englischen , italienischen,
spanischen , portugiesischen , holländischen,

dänischen schwedischen , polnischen , russischen
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

Dr.
von

Richard 8. Rosenthal.
Französisch — Englisch — Spanisch — Polnitch,

complet in je 15 Lectionen st 1 Mk.
Italienisch — Kussiscb. complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.

Schlüssel hierzu st 1 Mk. 50 Pf. 4061
Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk.
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Ff,

Leipzig, RosenthaFsche Verlagshandlurg. i
Restaurant Gäbet , WettiEßratze 23.

Täglich: Süssen Apfelwein,
Eigene Kelterei. 5148
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